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Wöchentliche Gratisbeilagen
Der Pauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Amkliches Verordnungsblaft des Magiſtrats zu Halle a H

v 9

für Halle und den Saalkreis Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit
Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a E

Fernſprecher 312

ÄÜÖeVerbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Merſeburg Ranmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die hentige Nummer umfaßſzt 10 Seiten

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat December
werden von den Experditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die gröſzte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Zur bevorſtehenden Krichstagsſeſſton
Halle 27 November

Von der Eröffnung des Reichstags trennen uns nur noch
wenige Tage nicht einmal mehr eine volle Woche gewiß eine kurze
Spanne Zeit Man hätte im Hinblick hierauf wohl annehmen
dürfen daß ſich das politiſche Leben ſo kurz vor Eröffnung des
parlamentariſchen Kampfes recht rege geſtaltete daß die einzelnen
Parteien von ihrer Haltung zu den verſchiedenen Geſetzentwürfen von
ihren Plänen und Abſichten Etwas verlautbaren ließen aber Nichts
von Alledem es iſt ruhig und ſtill nirgends weht ein friſcher
Luftzug überall Stagnation

as die äußere Phyſiognomie des Reichstags anbelangt ſo
wird dieſelbe ſich von derjenigen der vorigen Seſſion nicht
weſentlich unterſcheiden Die beiden erſten Präſidentenſitze werden
beim Centrum verbleiben das auf ſo leichte Art in den Beſitz
derſelben gekommen iſt und Diejenigen welche ſich vor dreiviertel
Jahren der Präſidentenwürde entledigten weil ſie ihnen damals
eine Würde nicht mehr zu ſein ſchien werden nicht darauf zu
hoffen haben daß das Centrum ſich jetzt großmüthig zeigt und frei
willig einen der beiden Plätze freigiebt Das hätte man ſich auch
ſchon früher ſagen können und das nachträgliche Wehklagen hat
keinen Zweck

Was die Abgeordneten anbelangt ſo wird man zunächſt Herrn
o Hammerſtein nicht wieder zu Geſicht bekommen Seine
Geſchichte iſt bekannt und braucht nicht wiederholt zu werden
Das Mandat für Herford Halle wird nächſte Woche einen anderen
Jnhaber gefunden haben Weiterhin wird der Abgeordnete
Böttcher ehemals Vertreter für Waldeck nicht wiederkehren
Er war einer der eifrigſten Verfechter der Umſturzvorlage ſeligen
Angedenkens Auch der Abgeordnete Möller ehemals Ver
treter für Dortmund kehrt nicht wieder Ob ſein Nachfolger
Dr Lütgenau ein ebenſo kenntnißreicher und geſchäftlich er
fahrener Mann iſt wird er erſt noch zu beweiſen haben Es ſind

Ueber die Giltigkeit der Wahl des Herrn Dr Alexander
Meyer iſt noch keine Entſcheidung getroffen und es verlautet
über das eingeleitete Beweisverfahren bisher ſo gut wie Nichts
Es gewinnt beinahe den Anſchein als werde die Sache an irgend
einer Stelle gefliſſentlich verſchleppt denn es ſind unſeres Wiſſens
nun ſchon ſtark 8 Monate her ſeitdem der Reichstag den Beſchluß
faßte über einige angebliche Vorkommniſſe bei der letzten Wahl
im Saalkreiſe Beweis zu erheben

Was die Haltung der Parteien anbelangt ſo hat noch
ſelten kurz vor Eröffnung der Seſſion ſo wenig Zuverläſſiges
darüber verlautet als gerade diesmal Vor mehreren Wochen hieß
es der Wurm nage nicht nur am Holze der liberalen Parteien
ſondern habe auch ſeinen Weg in den Thurm des Centrums ge
funden Seitdem iſt es ſtill darüber geworden faſt könnte man
wähnen kein Menſch intereſſire ſich mehr dafür Die konſer
vative Partei befindet ſich in einer Kriſis am Tage vor der
Reichstagseröffnung tritt der Elfer Ausſchuß in Berlin zuſammen
und in elfter Stunde kommt die Krenuzzeitung damit heraus ſie
halte ein Zuſammengehen der Konſervativen der Nationalliberalen
und des Centrums für geboten und ſie glaube daß auch die Re
gierung gleichen Anſchauungen huldige Möglicher Weiſe iſt die

Kreuzzeitung nach dieſer Richtung hin unterrichtet und man
wüßte alsdann wenigſtens ungefähr woher der Wind weht Einiger
maßen neu im Parteileben iſt das jüngſte Auftreten der bürger
lichen Demokraten Sonnemann ſcher Richtung Dieſe hatten
bisher ihren Beſitzſtand ausſchließlich in Süddeutſchland ſie brechen
aber jetzt in einige norddeutſche Wahlkreiſe ein und machen der
deutſch freiſinnigen Richtung Konkurrenz Das wird natürlich Herrn
Richter ſtark verſchnupfen und die Gegnerſchaft welche ſchon ſeit
Jahren zwiſchen ihm und Sonnemann beſteht dürfte ſich noch um
ein Beträchtliches vermehren

Von den Vertretern der Reichsregierung wird der Kanzler
Fürſt Hohenlohe wieder auf dem Platze erſcheinen Eine Rieſen
und Kampfnatur wie ſie ſ Z Bismarck war iſt der erſte Rath
geber des Kaiſers nicht und auf viele oder gar zündende Reden
von ihm wird man nicht zu rechnen haben Dazu kommt daß
Entwürfe von der Bedeutung der letzten Militär z der Umſturz
und der Steuerreform Vorlage nicht zur Berathung ſtehn Der
Kanzler dürfte alſo aller Vorausſicht nach wenig Gelegenheit haben
ſelbſt in die Debatten einzugreifen Wie weit der Verlauf der
parlamentariſchen Kampagne auf die Stellung des Kanzlers von
Einfluß werden könnte darüber fehlt es heute noch an irgend
einem Anhaltspunkt im Allgemeinen ſieht es indeſſen bisher nicht
danach aus als ob die Verhältniſſe im Reichstage ſeine Stellung
erſchüttern könnten

Miniſter v Bötticher der übrigens ſchon eine Reihe von
Jahren im Amte iſt wird ebenfalls als Regierungsvertreter im Reichs
tage erſcheinen Nachdem Graf Caprivi über Bord war hat die von
Friedrichsruh inſpirirte Preſſe ihr Möglichſtes gethan nunmehr
den Miniſter v Bötticher hinauszuekeln indeſſen ſind alle dieſe
Machinationen bisher daran geſcheitert daß der Kaiſer den Miniſter
der jedenfalls über eine ſeltene Sachkenntniß in Arbeiter Verſicherungs

fragen verfügt gehalten hat Jn den letzten Tagen hieß es nun
wieder jetzt ſtehe der Rücktritt v Bötticher s thatſächlich in Aus

nicht etwa nur Parteigenoſſen welche es bedauern daß die Kraft ſicht es wurde hinzugefügt daß die nächſten Tage ſchon die Ent
Möller s dem Reichstage verloren gegangen iſt

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von
Fortſetzung

Mein Gott wenn es auch wirklich ſo wäre was liegt daran
Ah was liegt daran wenn er ſeinen Willen durchſetzt

nicht wahr Was liegt daran wenn er mir nachſpionirt und
durch Deines Vaters Mund Geſetze giebt Dir mag es
ja vielleicht ganz recht ſein aber ich denke da anders darüber

Als ob ich nicht immer auf Deiner Seite ſtände Du
kannſt das ja freilich nicht beurtheilen denn Du haſt mich nicht
halb ſo lieb wie ich Dich

Natürlich Jetzt kommen die Vorwürfe an die Reihe
O nein ich mache Dir keine Wenn ich über Schätze zuverfügen hätte wollte ich ſie Dir alle geben und Dich damit

jeder verdrießlichen Erörterung überheben Aber ich beſitze doch
vorläufig auch nur was mir Papa monatlich ſchickt und das

reicht immer nicht auf ſehr lange weil ja weil
unſer Hausſtand und die Rechnungen welche für Deine Mutter
einlaufen

Ja ja erſpare mir und Dir jede weitere Erklärung
Wo willſt Du hin

Jch reiſe ab
Wir ſind ja doch erſt angekommen Was ſollen die

Eltern denken daß ich ſie jetzt ſchon wieder verlaſſe
Du kannſt ja bleiben
Ohne Dich Nein
Sei nicht kindiſch Jch habe jetzt Wege zu machen auf

denen Du mich unmöglich begleiten kannſt
Aber führe doch kein entſchiedenes Zerwürfniß mit Papa

herbei Jch bitte Dich inſtändigſt

44 Nachdruck vrboten

fallendes dabei finden wenn ich Dich zu Deinen Eltern begleite
und nun wieder nach Berlin zurückkehre

Papa und Erich werden
Verſchone mich mit jeder Erwähnung Deines Bruders

Wenn mir jemals ein Menſch widerwärtig war ſo iſt er es
Jch mag ihm nicht täglich und ſtündlich begegnen

Warte nur wenigſtens bis Mama von ihrem kleinen Aus
flug nach Merſeburg zurückkehrt

Das würde ganz zwecklos ſein
Ralph mir zu Liebe ſollteſt Du
Laß doch dieſe Sentimentalitäten

beliebt

Flüchtig berührte er ihre Hand und klopfte gleich darauf
an die Thüre von Sch s Arbeitszimmen Adieu Papa

Willſt Du denn fort
Ja ich habe Euch nur Armgard gebracht
So eilig wird es doch nicht ſein Begrüßt Euch vor

allen Dingen
Damit winkte der Kommerzienrath ſeinem Sohn der an

einem der beiden Pulte ſtand näher zn treten
Erich legte die Feder hin und neigte etwas förmlich den

Kopf Du ſtehſt ſchon wieder auf dem Punkt uns zu ver
laſſen

Jch habe mich nicht darauf eingerichtet zu bleiben ſondern
begleitete nur Armgard

Die beiden Schwäger reichten ſich nicht die Hände Es lag
Abneigung mehr noch etwas entſchieden Feindſeliges in der
Art ihrer Begrüßung

Ein ſo kurzer Aufenthalt begann Sch
Jch beeilte mich infolge Deiner Depeſche zu kommen

Die wenigen Worte ſagten nichts von einer Kinladung auf
längere Zeit Mich rufen geſellſchaftliche Verpflichtungen Adieu

Jch thue was mir

Zerwürfniß Wodurch denn Wer kann etwas Auf Papa Adieu Schwager

h

handlung der Handwerkerfrage die unmittelbare Veranlaſſung zur
Kriſis abgegeben hätten Das Ganze iſt jedoch Nichts als der
Niederſchlag von Gerüchten die in einigen Vorgängen der letzten
Tage ihren Urſprung haben die aber nichtsdeſtoweniger un
begründet ſind Wir können beſtimmt verſichern daß Herr
v Bötticher im gegenwärtigen Augenblick nicht die Abſicht hat
zu gehen und daß ihm die Rücktrittsgedanken von keiner Seite
nahegelegt worden ſind

Die Juſtizreform wird hoffentlich durchgehen und die
Wiedereinführung der Berufung gegen Urtheile der Strafkammern
in weiten Volkskreiſen mit großer Freude begrüßt werden Dieſes
Moment dürfte den wichtigſten Theil der Reform bilden wennſchon
nicht beſtritten werden ſoll daß die Entſchädigung unſchuldig Ver
urtheilter ebenfalls von großer Bedeutung iſt Eine Reform die
bedingte Verurtheilung braucht nicht mehr eingeführt zu werden
indem der Kaiſer dieſe Materie inzwiſchen dadurch geregelt hat
daß er im Gnadenwege jugendlichen Verurtheilten eine Straf
ausſetzung gewähren will Es wird natürlich jedesmal auf den
einzelnen Fall bezw auf die näheren Umſtände deſſelben an
kommen

Graf Poſadowski der Finanzminiſter im Reich wenn man
den Schatzſekretär ſo nennen darf wird hauptſächlich den neuen
Zuckerſteuer Entwurf zu vertreten haben Wie weit er
damit kommen wird läßt ſich noch nicht ſagen zweifellos hat der
Entwurf außer Freunden auch viele Gegner und ob dieſe gewillt
ſind die Ausfuhrprämien mit einem Schlage auf das Dreifache zu
erhöhen erſcheint doch noch ſehr zweifelhaäft Ob der Herr Graf
auch den Reichshaushaltsetat in der Art bewilligt
erhält wie er ihn aufgeſtellt erſcheint gleichfalls noch ſehr zweifel
haft da die Abgeordneten den Etat gewöhnlich mit ganz anderen
Augen anſehn als die Finanzminiſter

Hoffentlich findet ſich im Reichstage Gelegenheit auch über die
auswärtige Lage Einiges zu erfahren Die vielen Privat
briefe von Konſervativen auf die vor einiger Zeit in der
Preſſe hingewieſen wurde ſcheinen die in Ausſicht geſtellte Rolle
im Reichstage nicht ſpielen zu ſöllen Vielleicht exiſtiren ſie gar
nicht vielleicht exiſtiren auch jene zahlreichen Briefe gar nicht die
der Vorwärts noch zu haben vorgiebt eine Vermuthung die wir
ſchon vor Wochen geäußert denn es wäre doch wunderbar wenn
er die 3 oder 4 Briefe die er wirklich beſeſſen ſogleich veröffent
lichte mit den andern aber zurück hielte Dr Arons hat ſolche
Briefe nicht im Beſitz Das hat der Vorwärts noch dieſer Tage
zugegeben und bei den jüngſten Hausſuchungen müſſen auch keine
gefunden worden ſein ſonſt hätte man wohl ſchon Etwas darüber
gehört

Politiſche LUeberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 26 November Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm geſtern früh um 7 Uhr vor der Abreiſe nach Barby den
Vortrag des Geheimen Raths v Lucanus entgegen Die Rück
kehr aus Barby nach dem Neuen Palais erfolgte um 11 Uhr
Abends Heute Vormittag arbeitete der Kaiſer von 9 Uhr ab mit
dem Chef des Militärkabinets und hörte ſpäter die Marinevorträge

Der Kommerzienrath begleitete den Schwiegerſohn bis zur
Thür während Erich die unterbrochene Arbeit wieder aufnahm

Du weißt nun unter welchen Bedingungen ich Dir zu
Dienſten ſtehe

Ja vielleicht brauche ich aber Deine Hilfe gar nicht in
Anſpruch zu nehmen

Bürde Dir nur keine neuen Verpflichtungen auf denn mit
dieſen würde ich mich entſchieden nicht befaſſen

Es liegt mir z fern Dir derartiges zuzumuthen
Jch komme mit Ralph rief Armgard bereits reiſefertig

aus ihrem Zimmer tretend
Nein nein es iſt mein ausdrücklicher Wunſch daß Du

bleibſt erwiderte er ungeduldig Jch bitte Dich Deinen
Beſuch keineswegs abzukürzen

Aber wann ſoll ich dann
Jch werde Dir ſchreiben Vielleicht hole ich Dich auch

ſelbſt Auf Wiederſehen Kleine Adieu Papa
Armgard wollte ihm nacheilen aber Sch hielt ſie zurück

Laß ihn doch
Hätte ich nur dieſe raſche Abreiſe verhindern können Es

lag auch wirklich etwas Kränkendes für ihn in dem von Dir
geplanten Arrangement Wenn Du Dich nur entſchließen
wollteſt ihm weniger ſchroff entgegen zu treten dann würde
er gewiß

Es bleibt bei dem was ich geſagt habe rief der Kom
merzienrath zornig Soll ich mich vielleicht ſelbſt ruiniren
um ſeinen Dünkel nicht zu verletzen Da nur Deine
Worte Zarte Rückſichten ſind hier war nicht mehr
bracht Jetzt heißt es Biegen oder brechen Er hat alle
Urſache für meinen Vorſchlag dankbar zu ſein Wenn Du
das nicht ſelbſt einſiehſt

Jch thue es ja kenne doch aber auch ſeinen Stolz undſeine Empfindlichkeit 9

ſcheidung bringen dürften und daß die Differenzen betreffs el wird der frühere Botſchafter in Petersburg General
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Sene 2 VonnerstagS e ää ev Schweinitz im Neuen Palais eintreffen und dort r
nehmen Der Kaiſer beabſichtigt heute Abend im Opernhauſe der
erſten Aufführung der neuen Oper Jvanhoe beizuwohnen Morgengedenkt er eine Faſanenjagd am Entenfang abzuhalten

Der Kaiſer wird den Reichstag in Perſon eröffnen
Kaiſer Wilhelm ſollte wie dieſer Tage der Hamb

Korr zu melden wußte die Erklärung abgegeben haben daß er
mit der Flottendemonſtration vor Konſtantinopel nicht
ſympathiſire und dieſe Erklärung ſei in türkiſchen Kreiſen mit
Dank aufgenommen worden der Sultan habe den Miniſternerklärt daß er die wahren Gefühle der Freundſchaft die Deutſch

land für die Türkei hege zu ſchätzen wiſſe Dem gegenüber erklärt
die Nordd Allg Ztg was hier über eine angebliche Erklärundes Kaiſers berichtet werde beruhe nach ihren Jnformationen 8

Erfindung

Die beiden älteſten Söhne des Kaiſers treffen
Mitte April 1896 in Plön ein

Freiherr v Stumm iſt bekanntlich den Chriſtlich
Sozialen Naumann ſcher Richtung nichts weniger als freundlich
geſinnt Jn einer Konferenz ſprach ſich kürzlich v Stumm gegendie I g Richtung des Pfarrers Naumann und des
Profeſſor A Wagner aus und meinte daß dieſe Beſtrebungen das
Werk der Sozialdemokratie geradezu förderten und die Revolution
beſchleunigten Naumann ſei der reine Thomas Münzer Das
Unheil einer Revolution will ich von Deutſchland abwenden Jch
reiſe zu Seiner Majeſtät um als Gaſt an der Jagd theil
zunehmen und werde ihn den ich in dieſer ganzen Sache eins mit
mir weiß ſcharf zu machen ſuchen zur Anwendung rückhaltloſer Gewalt zum Kampf auf Leben und Tod Die betreffende

Jagd hat inzwiſchen in der Göhrde ſtattgefunden Die Red
Buſch deutſcher Geſandter in Bern iſt geſtorbenv Schlichting, Kommandeur des 14 Armeekorps hat

ſeinen Abſchied nachgeſucht
Fürſt Bismarchk ſcheint das Bedürfniß zu empfinden

wieder einmal journaliſtiſch hervorzutreten wenigſtens enthalten
die Hamb Nachr einige Notizen die zwar kein hervorragendes
Jntereſſe beanſpruchen dürften deren Urſprung man aber wohl inFriedrichsruh ſuchen kann So ſoll Kaiſer Friedrich die Abſicht

gehabt haben dem Grafen Herbert Bismarck den Prinzentitel
zu verleihen doch habe ſich Fürſt Bismarck hiergegen geſträubt
Ferner wiederholt das Hamburger Blatt es ſei i J 1888 öfters
der Gedanke ventilirt worden ob Stöcker nicht ebenſogut
auszuweiſen ſei wie jeder Sozialdemokrat er habe aber keine
amtliche Form angenommen Stöcker glaube ſich einen Märtyrer
Nimbus dadurch zu geben daß er es Die Hamb Nachr
weiſen ferner darauf hin daß die Veröffentlichungen in Bezug
auf den Miniſter v Boetticher ihren Urſprung nicht in Friedrichs
ruh gehabt haben Zur neulichen Miniſterialerklärung im
Reichsanzeiger ſagen ſchließlich die Hamb Nachr Uns
t es überraſcht daß die betheiligten u nach ihrer

angjährigen Thätigkeit im öffentlichen Leben eine ſo aufgeregte
Empfindlichkeit behalten haben Wir betrachten alle dieſe Dinge
mehr mit der Kaltblütigkeit eines Hiſtorikers

Dr Peters will ſich wie er in öffentlicher Volks
verſammlung erklärt gänzlich der Politik widmen

GBezüglich Stöcker s hatte die Voſſiſche gemeldet
auch der evangeliſche Oberkirchenrath habe ſich an der Petition an
den Kaiſer betheiligt Dieſe Mittheilung iſt unrichtig

Ahlwardt hat ſich nach Amerika eingeſchifft
Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag

2 Uhr unter dem Vorſitz des Fürſten zu Hohenlohe zu einer
Sitzung zuſammen

Von einer neuen Disziplinarunterſuchung
gegen einen Privatdozenten der Berliner Univer

ität wird berichtet Diesmal handelt es ſich um einen ſolchen
von der mediziniſchen Fakultät Von vier Mitgliedern der
ſelben Fakultät einem Extraordinarius und drei Privatdozenten
waren einem Seifenfabrikanten Atteſte über deſſen Fabrikat gegeben
worden welche dieſer zu Reklamezwecken veröffentlichte An dieſe
vier Herren richtete nun der Kultusminiſter gleichlantende Schreiben
er e voraus daß ſie nur in Unkenntniß über den beabſichtigten
r ihre Namen zu jenen Atteſten hergegeben hätten und forderte
e zu einem Bericht über die Angelegenheit auf Drei von den

Herren gaben befriedigende Aufklärungen womit für ſie die An
elegenheit erledigt war Nur ein Privatdozent lehnte es ab dem

iniſter die geforderte Aufklärung zu geben da er in disziplinaren
Angelegenheiten nur der Fakultät unterſtehe Dies veranlaßte den
Miniſter die Fakultät aufzufordern gegen den vierten Herrn das
Disziplinarverfahren einzuleiten

Zur Berathung der Zuckerſteuerfrage wird das
Landesökonomie Kollegium am 4 Dezember zuſammen treten auch
der Kaiſer wird den Berathungen beiwohnen

Die vierten Halbbataillone bilden jetzt eine ſtändige
Rubrik in den Tagesblättern und es iſt alle Ausſicht vorhanden
daß ſie demnächſt auch den Reichstag beſchäftigen werdeu Wie

Es wäre übel angebracht dieſem Konzeſſionen zu machen 3

ließ ſich Crichs Stimme vernehmen
Du warſt immer ſein Feind und haſt auch jetzt wieder

Unfrieden geſtiftet klagte ſie Jch fürchte es wird noch ein
mal zu ſchlimmen Auftritten zwiſchen Euch kommen

Es liegt nicht in meiner Abſicht Streit zu ſuchen ebenſo
wenig aber ein Blatt vor den Mund zu nehmen Von mir
kann jeder erfahren wie ich über ihn denke und wenn er auch
ein ganzes Heer geharniſchter Ritter hinter ſich ſtehen hätte
Papa hat recht und vernünftig entſchieden und muß in Deinem
eigenen Jntereſſe feſt bleiben Sei doch klug Wir meinen
es ja gut mit Dir

Unwillig entzog ihm Armgard die Hand nach welcher erEft und duchte weinend vor Sehnſucht nach Ralph und vor

bitterung gegen ihren Bruder ihre Gemächer auf
Die Kommerzienräthin ſtellte ſich nach ihrer Heimkehr auf

Seite der Tochter ſtieß aber diesmal auf ungewöhnlichen
Widerſpruch Sch ließ ſich durchaus zu keinem Vergleich

erbei5 Faſt täglich ſandte die junge Gräfin Briefe ab und bemühte

ſich den Gatten zur Nachgiebigkeit zu ſtimmen Das würde
wenig genützt haben denn ſie galt ihm nicht viel mehr alseine dal allein Wendenſtein ſuchte vergebens ſeine finanziellen

Verlegenheiten los zu werden Dieſer und jener war wohl
erbötig ihm ein paar tauſend Mark vorzuſtrecken aber das
wäre ja nichts weiter geweſen wie ein Tropfen ins Meer
Die eigentlichen Geldverleiher zeigten durchaus nicht das ge
wünſchte Entgegenkommen Sie waren ſehr mißtrauiſch ge
worden in Bezug auf ſeine Zahlungsverſprechungen

Ralph probirte es nun noch bei einem namens Moritz
Schloß der ihm ſchon viele Gefälligkeiten erwieſen hatte
wurde aber auch hier kalt empfangen

Sie beabſichtigen wohl die Wechſel einzulöſen Herr
Graf fragte Schloß aber man ſah es ihm an dem fauniſch

nämlich die Poſt hört haben erneute Unterſuchungen ein derart
ungünſtiges Reſultat ergeben daß man ſich noch vor Ablauf der
bis 1899 feſtgeſetzten Probezeit zu Aenderungen werde entſchließenmüſſen el daher en der Reichstag in der
noch kommenden Seſſion n n vierten Bataillonen
werde beſchäftiger müſſen

S rer üe Kreiſen iſt ſo rdie Berl Korr die Bewegung Genoſſenſchafts Silos p
errichten bekanntlich in neuerer Zeit in zahlreichen Verſuchen in
Fluß gekommen und die Anlage ſolcher Speicher vielfach ins Augeg worden Mit der ſteigenden Erkenntniß von der i
eit derartiger Silos wird vorausſichtlich auch wie überall ſon
bei den Verwaltungen großer en die Ueberzeugung
von der Nützlichkeit wenn nicht Nothwendigkeit der Ausgabe über
tragbarer Lagerſcheine in landwirthſchaftlichen Kreiſen mehr und
mehr Verbreitung und Anhänger finden Deswegen wird der

Regelung des Lagerweſens und der Lager

mal mit

cheine erneute Aufmerkſamkeit zugewendet Ehe weitere Schritte
n dieſer h lege ſoll daher die gegenwärtige iſt

faſſung der landwirthſchaftlichen Kreiſe über die Frage geprüft
werden Der Landwirthſchaftsminiſter hat daher die landwirth
ſchaftlichen Provinzial Central und Hauptvereine Preußens um
einen gutachtlichen Bericht erſucht

Die Reichstagsſtichwahlrd 26 November
findet nächſten Mittwoch ſtatt

Bremen 26 November An Stelle des zurückgetretenen
Twace Lürman wurde Senator Pauli zum Bürgermeiſter
gewählt

München 26 November Das Befinden des Abgeordneten
v Vollmar hat ſich ſoweit gebeſſert daß er heute wieder in der
Abgeordnetenkammer erſcheinen konnte Vollmar kann mit Hilfe
eines Stockes bereits aufrecht gehen doch iſt ſeine Kur in
Göggingen noch nicht beendet

Schweiz
BVern 26 November Heute Nachmittag begaben ſich derdes Bundesraths Zemp und der Nee Pra ident

achenal auf die deutſche Geſandtſchaft um im Namen des
Bundesrathes ihr Beileid aus Anlaß des Todes des Geſandten
Dr Buſch auszuſprechen An der Beerdigung wird ſich der
Bundesrath in corpore betheiligen

Frankreich
Paris 26 November Ein sehen im Elyſee zuſammen

etretener Miniſterrath entſchied ſich dahin daß Urſache vorde ſei den Admiral Gervais wegen des kürzlich erfolgten

uflaufens der drei Kriegsſchiffe bei Salins Hyères vor ein
Unterſuchungsgericht zu ſtellen Dem Unterſuchungsrathe
gehören an der frühere Marineminiſter Admiral Rieuner ferner
der Seepräfekt von Toulon Vizeadmiral Brown de Colſtoun
ſwie der ehemalige Oberkommandant des Mittelmeergeſchwaders

Admiral de la Jaille Die Deputirtenkammer nahmdas Unterrichtsbudget an und bekhloß morgen eine Sitzung

abzuhalten zur Berathung der Jnterpellation bezüglich Madagaskars

Die Aerzte den Zuſtand Alexandre Dumas für
hoffnungslos

Großbritannien
London 26 November Die Daily News melden aus

Odeſſa einem Privatbrief aus Armenien empörten ſich
die Kurden in mehreren Diſtrikten ſagten den türkiſchen Behörden
den Gehorſam auf und proklamirten den religiöſen Aus
rottungskrieg gegen die Armenier Den Times
wird aus Konſtantinopel unter dem 24 d M geſchrieben
Die Botſchafter haben zu entſcheiden welchen Weg
die europäiſchen Großmächte bezüglich der Türkei einſchlagen
ſollen drei Methoden drängen ſich von ſelbſt auf Die erſte
geht dahin die Ereigniſſe abzuwarten und die Schwierigkeiten wie
ſie auftauchen zu beſchwichtigen zu ſuchen die zweite den Sultan
zu verpflichten das Regierungsſyſtem der Pforte ſo zu rekonſtruiren
daß das Reich eine verantwortliche Regierungskörperſchaft beſitzen
ſoll die dritte eine Konferenz abzuhalten um die
Frage beizulegen

RNußland
Petersburg 26 November Jm großen Palais zu Zars

koje Selo fand heute die Taufe der Großfürſtin Olga ſtatt
Der Taufe wohnten die beiden Pathen die Kaiſerin Wittwe Maria
und der Großfürſt Wladimir bei Dem Ceremoniell gemäß nahm
der Kaiſer an der Prozeſſion zur Kirche theil verließ jedoch die
Kirche vor der Taufhandlung wieder Nach dem Taufakte wurde
Kanonenſalut abgegeben Der Kaiſer und die kaiſerliche Familie
mit dem Täufling begaben ſich ſodann nach dem Alexander Palais
Das Palais und die Stadt hatten Flaggenſchmuck angelegt Abends
fand Jllumination ſtatt

Orient

Da bedauere ich doppelt Jhnen mittheilen zu müſſen daß
ich mich gegenwärtig auch in der unangenehmen Lage befinde
Geld zu benöthigen

Das iſt wohl kaum möglich wenn man zu ſo hohen
Prozenten verleiht

Es iſt ſogar vollkommen natürlich wenn man ſich ſtets
erfolglos bemüht ſeine Forderungen einzuziehen

Was das anbelangt
Es kommt leider häufig genug vor Herr Graf Jch

glaube mich da auf Sie ſelbſt berufen zu dürfen Sie wiſſen
ja welche Summe Sie mir ſchulden und wie oft ich die Wechſel
ſchon prolongirt habe

Sie erinnern ſich aber auch daß ich nach meiner Ver

nud den Saalkreis
treffend die u n We Stationsſchiffe feſt und

e

mählung ſofort eine ſehr beträchtliche Abſchlagszahlung leiſtete
Um einige Wochen ſpäter meine Kaſſe neuerdings in An

ſpruch zu nehmen
Herr Schloß
Bitte ſich nicht zu ereifern Das ſind feſtſtehende That

ſachen Jch ſchäpre es mir ja auch ſtets zur Ehre und FreudeJhnen dienen zu können muß aber leider dringend bitten Jhren

Verpflichtungen nachzukommen weil ich andernfalls in meinem
Geſchäftsbetrieb geſtört ſein würde

Sie hören ja daß ich mich gegenwärthig in ganz fataler
Lage befinde Sobald Geld eingeht

Wann wird das aber ſein
Mein Schwiegervater
Ja wenn der Kommerzienrath Sch Bürgſchaft leiſten

will dann liegt die Sache ganz anders
Mein lieber Schloß das thut der Alte nicht deſſenunge

achtet kommen Sie keineswegs zu Schaden wenn
Laſſen Sie das Weitere unausgeſprochen Herr Graf denn

es wäre mir mit dem beſten Willen unmöglich darauf ein
Jächelnden Geſicht an daß er keineswegs im Ernſt dieſe Vor zugehen

ſetzung hegte Fortſetzung folgt
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zweifeln nicht daß Pforte dieſem Verlangen r
werde Eingelaufene Konſularberichte melden keine neuen Ge
waltthätigkeiten aus Kleinaſien bezeichnen aber die Lage nach
wie vor als bedenklich Die Bewegung in Yemen wurde u

ihn J Prtt Die Heranziehung von Verſtärkungen wurde be
eunig

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
ar Anng und Eu ildach Es war in

der That ein äußerſt ſeltener Genuß der g tern Abend in den Kaiſer
n eng wurde und ein ebenſo herzlſcher Empfang und Veifall der

em gefeierten Sanges Künſtlerpaar A und E Hilda r
wurde Hier konnte man ſich reinem Genießen und ungetrübter Freude
hingeben als es gar aus dem Munde gottbegnadeter Liedermeiſter in
Geſtalt eines glücklichen Ehepaares Zwie und Cinzelgeſänge in vollendeter
Weiſe zu hören Gar weithin iſt der Name Hildach bekannt und rühm
lichſt ſind ihre vorzüglichen Leiſtungen allerſeits anerkannt daß ein näheresEingehen auf dieſelben überflüſſi t und doch drängt es einen bewundernd

von der Modulationsfähigkeit des an ſich maſſiven ans der beiden
Künſtler von dem vortrefflichen Zuſammengehen der Süimmen das oft
bis auf das kleinſte erescendo ſich erſtreckt von der ſchlichten Natürlichkeit
die trotz aller Geſangstechnik den Vorträgen anhaftet immer von Neuem
zu reden Für das geſtrige Concert konnte nur noch der eine Wunſch
übrig bleiben die Duette in größerer Anzahl vertreten zu ſehen denn ge
rade dieſes Gebiet liegt in unſerer Stadt in grauer Oede und iſt doch
dabei daſſelbe ſonſt wohl beſtellt durch H Hofmann P Umlauft G Haſſe
E Hildach u v a ährend das vorige Hildach Concert ein populärer
Liederabend war und darum auch mehr die volksthümliche Litteratur be
tonte nahm der geſtrige Lieder und Duetten Abend ſeinen Stoff mehr
aus dem Kunſt dem klaſſiſchen Gebiete So hatte Herr Hildach drei
Lieder aus Schubert s Winterreiſe Fremd bin ich eingezogen Was
vermeid ich denn die Wege die Poſt und den Doppelgänger aus
deſſen Schwanengeſang gewählt in ſeiner zweiten Serie die tief ergreifenden
Heimathglocken von A Jenſen und man darf wohl auch ſagendas haſſſch ſchöne Lied von Fritz Kauffmann Jm Sturm das be

ſonders in der Begleitung als ein prächtiges Tongemälde erſcheint
Jm Wegweiſer zeigte Herr Hildach vornehmlich wie er ſein Organ
in der Gewalt und es im t ebenſo wie im pp vorzüglich
zu behandeln weiß Zur Dramatik erhob ſich der Künſtler in
der genannten Kauffmann ſchen Kompoſition Das brauſt und ſtöhnt im
Waldgehege Daß er auch verſteht den heiteren Ton anzuſchlagen be
wies er in P Heiſe s Was ihr wollt Ebenſo vielſeitig im Vortrag iſt
auch Frau Anna Hildach Auch ſie hat erſt Meiſterlieder von
und Schumann vorgetragen und am meiſten mit Schumann s Wald
geſpräch Op 39 welches man ſich temperamentvoller vorgetragen wohl
ſchwer denken kann als von ihr ferner mit dem Franz ſchen Das Meer
hat ſeine Perlen die Zuhbrer entzückt Dann aber offenbarte ſie in der

Katzenkönigin von Löwe in Reinecke s Still min Hanne und in
Hildach s Spatz und Spätzin eine ſo feinſinnige Komik eine ſo neckiſche
Plauderluſt daß man ſich einer herzlichen Heiterkeit nicht erwehren konnte
Unter den Duetten r das H Hofmann ſche Am Don ganz be
ſonderes Jntereſſe das iſt der duftige melodibſe leichtfließende und
künſtleriſch geformte Strom ſeiner Muſe wie man ihn nicht charakeriſtiſcher
für Hofmann finden kann Nicht viel weniger werthvoll waren die übrigen
Duette von Wilm Durch s Feld mit zagenden I 1 E Schultz
Sommernacht H von Koß Jm Matl Holländer O ſanfter ſüßer

Hauch und von E Hildach Nun biſt Du worden mein eigen die durch
gängig in jeder Hinſicht vorzügliche Wiedergabe fanden Das Künſtler
paar wurde durch die treffliche meiſterhafte Begleitung des Herrn Carl
Zarrwre aus Berlin auf das Beſte unterſtühzt Was das rein

echniſche anbelangt ſei nur an die Duette von Hofmann und Koß
erinnert Recht grſchmackvoll begleitete auch Herr Hildach die Geſängeſeiner Gemahlin Nach dieſem Perrüchen Genuß können wir nur aus

vollem Herzen dem Künſtlerpaar Hildach die Schlußworte des letzten
Duetts zurufen Kommt wieder kommt wieder n

Gerrichto Zeitung
Straffkammer

K Halle 26 November
Ein ſehr bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich am 14 Auguſt

auf dem Hofe des Gutsbeſitzers Friedrich Reichert in Grötz bei
Zörbig und hatte zur Folge daß dieſer der fahrläſſigen Körperverletzun
und der We der Regierungs Polizei Verordnung vom 5 April 1862
angeklagt wurde Um ſeine Leute momentan nicht unbeſchäftigt zu laſienſie R am genannten Tage etwas Getreide auf der Gbpelnaſchine aus

dreſchen Vei der Zuſammenſetzung der Maſchine vermißte man die
Schutzvorrichtung und fand ſie auch trotz eifrigen Suchens nicht Da nun
einmal angefangen war wollte man die Arbeit auch zu Ende führen und
R ließ um die vorſtehenden Klauen einen Sack wickeln wohingegen die
glatte ſchräg in den Erdboden laufende Welle unbedeckt blieb Der ge
fährlichſten Stelle den Klauen hatte man ſomit die Möglichkeit benommen
Schaden anzurichten und von der glatten Welle glaubte man einen ſolchen
nicht erwarten zu können zumal den Arbeiterinnen namentlich noch ganz
beſondere Vorſicht anempfohlen war Die Leute waren auch einverſtanden
mit der Maſchine zu dreſchen Wie aber gewöhnlich im Leben der
artige Sachen neunundneuzig Mal gut ablaufen und das hundertſte Mal
das größte Unglück paſſirt ſo war es auch hier der Fall Wie
es geſchehen weiß kein Menſch nicht einmal die am meiſten betheiligtePeiſon die Frau Berger welche das Getreide aufharkte Kurzum es er

tönte plötzlich ein markerſchütternder Schrei und wie die anderen Arbeiter
hinſehen bemerkten ſie wie Frau B mit ihren Röcken an der Welle feſt
ſitzt und zu Boden geſchleudert iſt Die Maſchine wird zum Stillſtand
gebracht die Verletzte hervorgezogen und ins Kreiskrankenhaus nach
Delitzſch geſchafft Eine anhaltende Blutung aus dem rechten Ohr Er
brechen und Bewußtloſigkeit bis zum ſechſten Tage ſowie eine offeneHautwunde ließen eine Gehirnetſchütternng vermuthen aber es war dies

nicht der Fall ſondern es hatte ein Schädelbruch ſtattgefunden Am
6 September konnte die Verunglückte als geh lt aber nicht als arbeits
fähig entlaſſen werden Hierzu iſt ſie auch heutigen Tages noch nicht im
Stande da ſich beim Niederbücken windelanfälle einſtellen Außerdem
iſt das Gehör auf der verletzten rechten Seite geſchwunden Nach dem
Gutachten des Arztes jedoch werden ſich dieſe beiden Uebelſtände mit der
Zeit ausgleichen Der Angeklagte vermochte gegen den Thatbeſtand nichts
einzuwenden und erkannte an daß er ein Verſehen gemacht habe Leider
iſt dieſes für ihn von den nachtheiligſten Segen denn nicht nur daß ereine Strafe dafür zu erleiden hat g allen ihm auch die ganzen Koſten

welche aus dem Unfall entſtehen zur Laſt Die Strafe die der Gerichts
hof über R verhängen mußte wurde auf eine Geldſtrafe von 200 Markeventuell 20 Tage Gefanguiß eſgehg Möge dieſer Vorfall allen Land

wirthen zur Warnung dienen die Maſchinen ohne vorherige Anbringung
der Schutzvorrichtungen nicht in Benutz zu nehmen

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Hokal Berichte in nur mit Quellenangeade geoſtattet,
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andelskammer zu Halle Der n Miniſter für Handel
und Gewerbe theilt der Handelskammer in B 2 den Handels
verkehr mit Rußland mit daß d ſende einerlei
ob ſie zum Einkaufe von Waaren oder Rohſtoffen ober zur Entgegennahme
von Be nach Rußland kommen u Löſung eines Kommis
ſcheines I Klaſſe verpflichtet ſind Selbſtſtändige ausländiſche Kaufleute
oder Gewerbetreibende die zum Abſchluß von Handelsgeſchäften nach
Rußland kommen nach der Auffaſſung des Kaiſerlich Ruſſiſchen
Departements für Handel und Manuſaktur zur Zahlung einer Abgabe
Werhaupt nicht verpflichtet ſie brauchen alſo weder einen Kommis noch
einen Gildenſchein zu löſen Wird gleichwohl in ſolchem Falle die Zahlung
einer Gildenſteuer von einer Kaiſerlich Ruſſiſchen Behörde verlangt ſo

lt es die Steuer nicht oder nur unter Proteſt zu bezahlen und
im Beſchwerdewege die Entſcheidung des erwähnten Departements herbei
zufübren

Straßendurchbruch Die Arbeiten an der neuen Straße welchevon der re de durch das ehemalige Reitbahngrundſtück

dem Paradeplatz ſind nun ſo weit fertig geſtellt daß nur2 die gerſteige ſo die gärtneriſchen Anlagen ecuſtellen ſind

Nach Niederlegung emals Wagner ſchen Hauſes auf dem Paradeplatz
bietet die neue Dürchbruchſtraße einen wirklich ſchönen Anblick wozu be

nders die ſehr glücklich gewählten Fluchtlinien beitragen die geraden
inien ſind ſoweit als möglich mit Geſchick vermieden ſo daß das Auge

des Veſchauers überall hübſche Ruhepunkte findet Mitten in dem leb
hafteſten Getriebe der Stadt bietet die Moritzburgruine welche mit der

nördlichen Spite der Oſtfront in die neue Straße hineinſchiebt einen
recht wirkſamen Hintergrund Recht erfreulich iſt auch daß es dem Stadt
bauamte gelungen iſt die Einfriedigung des Vorgartens am Phyſikaliſchen
Jnſtitut welches die Stadt vertragsmäßig nach beſtimmten Vorſchriften her
ellen zu laſſen hatte ſo zu geſtalten daß die Mauer ſich harmoniſch demrakter des Gebäudes anſchlieht und r der Straße beiträgt

e Mauer vor dem Inſeutegrund tig fällt nach dem Paradeplatze zu

etwas ab während der Platz weiter hinten wieder hervortritt Dadurch
wird von ſelbſt eine muldenähnliche Fläche des Paradeplatzes und damit
eine Ausgeſtaltung deſſelben erreicht die neuerdings bei Platzanlagen
überall angeſtrebt wird weil derartige Formen einen viel ſchöneren Anblick
bieten als wenn die ganze Fläche in der Horizontale liegt Jnnerhalb

der rn Anlagen werden auf beiden Seiten große runde Beete
mit blühenden Sträuchern hergerichtet Weiter kommen auf den Raſen
fkächen einzelne ſchöne Solidärpflanzen zu ſtehen und dann werden die

runterfallenden Böſchungen mit Epheu bepflanzt ſo daß Raſen und
heu das ganze Jahr hindurch grüne Flächen bilden Am Rande

innerhalb der Gitter werden niedrige Bäumchen gepflanzt die unter
einander mit Ranken von wilden Wein verbunden werden Bisher
fehlte es unſerer Stadt an einem einigermaßen würdigen Zugange
zu dem herrlichen Saalethale gänzlich Mit Herſtellung des Durchbruchs
von der Mangsfelderſtraße nach der Robert Franzſtraße iſt ein vorwiegend
dem Weſten zu Gute kommender recht anſehnlicher Zugang geſchaffen einſolcher von eigenartiger und großer Schönheit wird aber vorhanden ſein

wenn erſt der letzte Theil der Ringſtraße die Strecke durch den Wall
Poer der Moritzburg bis zur Robert Franzſtraße fertiggeſtellt ſein wirddie Fluchtkinien fur dieſe Straßenverbindung feſtſtehen letztere auch

von der StadtverordnetenVerſammlung im Princip bereits genehmigt iſt
ſo dürfte nunmehr bald an die Ausführung gedacht werden zumal die be
theiligten Anlieger ſich bekanntlich zur Zahlung erheblicher Beiträge zu den
Ausführungskoſten verpflichtet haben

Elektriſche Bahn Halle Leipzig Die Angelegenheit der Er
bauung einer elektriſchen Bahn von Halle nach Leipzig iſt wiederum einen
recht anſehnlichen Schritt nach vorwärts gefördert Auf Anſuchen der
Unternehmerfirma Kramer Co Berlin hat der Herr preußiſche
Miniſter der öſſentlichen Angelegenheiten erklärt daß gegen die Behandlung
der projektirten Bahn auf Grund des Kleinbahngeſetzes nichts einzuwendeniſt Dieſe Erklärung iſt inſofern von großer Wichngteit als dadurch die

Wege zur Erlangung der Konzeſſion für die Bahn geebnet ſind nunmehr
iſt die n re Konzeſſion Sache des Herrn Präſidenten der Königl
Trrnn c erſeburg Die Vorarbeiten werden von der Firma
Kramer Fo eifrigſt betrieben Aber auch die Continentale Ge
fellſchaft für elektriſche Unternehmungen in Nürnberg
welche bekanntlich mit Kramer Co in Wettbewerb getreten iſt verfolgt
die Sache weiter mit großer Rührigkeit Die Geſellſchaft hat jetzt wie
wir erfahren die Nachricht hierher gelangen laſſen daß die von ihr an

Vorſtudien im allgemeinen recht günſtige Ergebniſſe gebracht
aben

Allgemeine Schulfeier Der Kaiſer hat genehmigt daß am
18 Januar 1896 dem 25 jährigen Gedenktage der
Proklamirung des Deutſchen Reiches in allen
höheren mittleren und niederen Schulen des Landes eine allgemeine
Schulfeier veranſtaltet wird Dieſe Feier ſoll darin beſtehen daß an allen
bezeichneten Schulen der Unterricht ausfällt an den höheren Schulen
Seminaren und Präparandenanſtalten in den einzelnen Klaſſen in ge
eigneten Anſprachen die Bedeutung des Tages den Schülern in zu Herzen
dringender Weiſe vorgeführt und daran eine gemeinſame aus Geſang und
Deklamation beſtehende patriotiſche Schulſeier für alle Schüler ange
ſchloſſen wird

Heine gegen katholiſche Gemeinde Wie unſeren Leſern be
kannt iſt zwiſchen Herrn Schieferdecker Heine und der katholiſchen Gemeinde
wegen der Eindeckung der neuen katholiſchen Kirche ein Streit entſtanden
der dahin führte daß Herr Heine gegen die Gemeinde auf Zahlung von
8000 Mk klagte während die Gemeinde ihrerſeits Entfernung der angeblich
den Eindeckung verlangt nachdem alle Einigungsverſuche an
der ablehnenden Haltung des Herrn Heine geſcheitert waren Nachdem in
der Streitſache vor Gericht verhandelt iſt hat Herr Heine aus eigenem
Antriebe an die katholiſche Gemeinde das Erſuchen gerichtet einem Ver
La zuzuſtimmen Die kirchlichen Gemeindeorgane haben auch um die

ache aus der Welt zu ſchaffen dem Erſuchen zugeſtimmt Damit iſt der
Streit beigelegt Herr Heine erhält 4000 Mk hat aber die ſämmtlichenGerichtstoßten zu zahlen

Studeutiſcher Guſtav AdolfBerein Jn einer nächſten Montag
im Roſenthal ſtattfindenden Verſammlung wird Herr Prof Dr Roth
ſtein einen Vortrag über Heidenthum im Chriſtenthum
Jtaliens halten

Hausbeſitzer Vereiu Einer Anregung des Erfurter Hausbeſitzer
vereins zufolge ladet der Vorſtand des hieſigen Hausbeſitzervereins alle
gleichartigen Vereine zur Bildung eines Provinzialverbandes
der Hausbeſitzervereine in Sachſen Anhalt auf Dienstag
den 3 December nach der Stadt Halle ein Vorbilder für einen der
artigen Verband giebt es u a in RheinlandWeſtfalen in Schleſien und
im Königreich Sachſen der brandenburgiſche iſt ſoeben in der Gründung

riffen Zweck dieſer Verbände iſt der engere Zuſammenſchluß der
Vereine gegenüber den mancherlei heute dem Hausbeſitze nachtheiligen
Zeitſtrömungen und Verhältniſſe ſowie die Durchführung gemeinſamer
wirthſchaftlicher Zwecke

Beamten ConſumVerein Jn der geſtrigen Generalverſammlung
wurden ſämmtliche Anträge der Verwaltung einſtimmig genehmigt und
beſchloſſen von dem Reingewinne in Höhe von 61 606,95 Mk für die
Waarenentnehmer 14 Prozent und für die Fleiſcheinkäufe 7 Prozent zu

men 60070,95 Mk zurück zu vergüten Die vollzogene Wahl von
uſſichtsrathsmitgliedern ergab die Wiederwahl der Herren KanzleirathGroſſe Betriebsſekretär Pargige Werkmeiſter Pollack und Neu

wahl der Herren Geh Baurath Reuter und EiſenbahnſekretäreHöhne
und Hentſchel

Die Vereinigung Stolze ſcher Stenographen Vereine
alle Giebichenſtein wird am nächſten Sonnabend im Tinzer
arten in Giebichenſtein eine Verſammlung abhalten Jn derſelben

wird Herr Lehrer Puff über das Thema Welche Aufgaben haben die
Stenographen Vereine ſprechen

Stadttheater Frau Clara Ziegler welche
hier eingetroffen war hat ſich auf der Reiſe eine leichte

eſtern bereits
ältung zuge

zogen und muß daher ihr erſtes Auftreten als Thusnelda im Fechter
von Ravenna auf Sonnabend 30 November verſchoben werden Die
für morgen vorgemerkten Billets gelten falls dieſelben nicht
abbeſtellt werden für Sonnabend Das zweite Gaſtſpiel von Frau Clara
Ziegler als Judith in Hebbel s gleichnamiger Tragödie findet am Montag
I December ſtatt Für morgen iſt nunmehr die unter ſo großem Beifall
erfolgte Aufführung von Wallenſteins Lager und Die Piccolomini angeſetzt und werden zu dieſer Vorſtellung Schülerbillets

a ebene Palional Heute Abend geht mit Herrn Siegwart in
der Titelrolle das Benedix ſche Luſtſpiel Der Vetter in Scene Am
Donnerstag kommt die Tannhäuſer Parodie zur erſten Aufführung
Alle erſten Kräfte ſind in hervorragenden Rollen beſchäftigt

Jl ler Der mit vollſtem Rechte bereits in ganz
beſonderer Gunſt bei unſerem Publikum ſtehende r Spielplandes Walhalla Theaters hat ſeit einigen San noch eine ſehr
bemerkenswerthe Bereicherung erfahren durch da Auftreten der berühmten

Hoftünſtlerin Fräulein Eleonore Orlowa als Jlluſioniſtin undihres Partners Herrn Alfred von Kendler als Magiker Was der
Ruf von Beiden erzählte war nicht übertrieben und wurde erfüllt Daß
Fräulein Orlowa nicht Gewöhnliches auf dem Felde der höheren
Magie leiſtet beweiſt wohl zur Genüge der Umſtand daß die Dame
wiederholt der hohen Ehre gewürdigt worden iſt vor dem deutſchen
Kaiſer im engeren Cirkel aufzutreten Was die beiden vollendeten
Zauberer den ſtaunenden Zuſchauern und wie ſie es vorführen das

wollen wir des Näheren nicht verrathen ein Jeder gehe hin ſchaue
und ſtaune ſelbſt

Promenaden Café Die Bewirthſchaftung des ſrüheren Café
Moabit jetzt Promenaden Café iſt ſeit Kurzem in die be
währten Hände des Herrn Jul Juſt welcher lange Jahre das ſ Zt
ſehr beliebte Marktſchloß Reſtaurant leitete übergegangen Das in unge
mein günſtiger Lage am Promenadendurchbruch und an der Gr Ulrichſtraße belegene Ceſe iſt eingehend reſtaurirt ſehr ſolid eingerichtet und

erfreut ſich eines regen Beſüchs Es gelangen die verſchiedenen Sorten
Biere der Freyberg ſchen Brauerei Münchener Porter helles 2c zum
Ausſchank

Ein Fahrrad geſtohlen Geſtern verfuchte ein Unbekannter hier
ein Pneumatic Rover Nr 2272 Saxonia Wurzen Camenz zu verkauſenwurde aber abgewieſen und begab ſich zum Bahnhofe um mit dem Rade
angeblich nach Ammendorf zu ſohren Dort fand er Gelegenheit als er

ſich verſolgt geſehen zu entfliehen Das Fahrrad das zurückgehalten
worden iſt und ſich in Verwahrung der Eiſenbahnſtation hier befindet iſt
vermuthlich in der Gegend von Delitzſch geſtohlen worden da der un
bekannte Thäter von dort her hier mit der Bahn eingetroffen ſein ſoll
Etwaige Mittheilungen nimmt die hieſige Kriminal Abtheilung Zimmer 68
entgegen

s Blutige Köpfe Der Zimmermann W aus der Schwetſchkeſtraße
und der Dachdecker B aus Giebichenſtein mußten geſtern Abend wegen
mehrfacher blutiger Verletzungen die Hülfe der Königl Klinik in Anſpruch
nehmen Die Verletzungen hatten Beide in ſchlimmen Raufhändeln er
litten

Wer iſt der Eigenthümer Einem mehrfach beſtraften arbeits
ſcheuen Burſchen wurde h Kiſte Cigarren etiquettirt La Jntimidas
abgenommen während ſein Genoſſe den er nicht kennen will ſich flüchtete
Der Feſtgenommene giebt an die Cigarren von dem Unbekannten für
3 Mk zum Kaufe angeboten erhalten zu haben Unſtreitig ſind die
Cigarren geſtohlen Der Beſtohlene kann die Cigarren bei der Kriminal
Adtheilung Zimmer 68 in Empfang nehmen

Aus der Umgebung
s Oſendorf 26 November Verunglückt Der Arbeiter

Brückner aus Radewell welcher hier in der Lindner ſchen Dampfziegelei
beſchäftigt iſt verunglückte geſtern dadurch daß ein Theil der Mauerwand
eines Brennofens welcher niedergeriſſen werden ſollte zuſammenſtürzte
und B verſchüttete Man brachte ihn nach der Halleſchen Klinik wo ſich
herausgeſtellt haben ſoll daß B innere Verletzungen erlitten hat

8 Döllnitz 26 November Meiſter Lampe nur ſcheintodt
Bei der geſtern hier abgehaltenen großen Jagd ſind 396 Haſen erlegt
worden Bei der kürzlich in Loch a u veranſtalteten Jagd ereignete ſich
folgender erheiternder Vorfall Herr Hauptmann der Reſerve H hatte
einen Haſen geſchoſſen der Treiber welcher ſich überzeugt hatte daß
derſelbe mauſetodt ſei warf ihn in ſeinen Korb in welchem ſchon mehrere
andere Langohre lagen Als das Treiben beendet war und Herr Hauptmann H ſche erlegte Beute den anderen Nimroden zeigen wollte indem

er den Korb auszuſchütten ſich anſchickte ſprang der Todtgeglaubte in
gewaltigem Satze aus dem Korbe davon Piff paff knallts hinter ihm
her auch die Meute eilt hinter dem Durchbrenner her aber es hilft nichts
Langohr iſt nicht wieder einzuholen Der Verwegene ſoll übrigens noch
die Frechheit beſeſſen haben ſich auf der Flucht mehrmals auf ſein Hinter
theil niederzulaſſen und höhniſch um ſich zu blickeu

k Dammendorf 26 November Schadenfeuer Am vorigen
Freitag Abend brannte in unſerer Feldflur der Haferſtrohdiemen
des Gutsbeſitzers Schulze hierſelbſt nieder Die Entſtehungsurſache des
Brandes iſt noch unbekannt Der Diemen war bei der Aachen Münchener
Feuerverſicherung mit 500 Mk verſichertKtleincorbetha 26 November Leichenfund Am Sonnabend

wurde hier die Leiche eines blondhaarigen 17 bis 18 jährigen Mädchens
gerichtlich auſgehoben die in der Saale unweit der Fähre angeſchwommen
war Sie hatte ſchon etwa 4 Wochen lang im Waſſer n und war
bekleidet mit ſchwarzem glattem Winterjacket weißer Blouſe ſchwarzem
Oberrocke ſchwarzen Strümpfen und Halbſchuhen Jn einem Ohre befand
ſich ein goldener Ohrring mit rother Koralle Die Kleider befinden ſich
gegenwärtig im hieſigen Ortsgericht Die Verſtorbene iſt bis jetzt völlig
unbekannt

Kloſtermansfeld 26 November Reviſion Herr Regierungs
rath Schulze aus Merſeburg revidirte heute die hieſigen Schulen Er
konſtatirte in den meiſten Klaſſen eine Ueberfüllung und wird Schritte
zum Neubau eines Schulgebäudes und Anſtellung neuer Lehrkräfte thun
Morgen revidirt derſelbe in Hergisdorf

b Gerbſtedt 26 November Eine bedrohliche Erſcheinung
iſt in dem benachbarten Orte Jhlewitz unter den dort beſchäftigten
polniſchen Arbeiterinnen des Schumann ſchen Gutes zu Tage getreten
Von denſelben iſt eine beträchtliche Anzahl am Fleck Typhus erkrankt
und noch nehmen die Erkrankungen kein Ende Von den Mädchen wurdenacht bereits nach der Klinik in Kaue befördert doch hofft man dieſelben

trotz der Schwere einzelner Fälle wieder herſtellen zu können Die Urſache
der Erkrankungen hat ſich noch nicht ergründen laſſen vermuthlich ſind
dieſelben auf die ungeregelte Lebensweiſe der polniſchen Arbeiterinnen
zurückzuführen

Weißſzenfels 26 November Unterſchlagener Geldbrief
8 der geſtern berichteten Unterſchlagung eines an die hieſige Schuh und

chäftefabrit von Friedr Seyfert jr gerichteten Geldbriefes mit 2300 Mk
iſt noch zu melden daß die betr Eſſener Firma von welcher die

eldſendung ausgegangen war auf die telegraphiſche Benachrichtigung von
der Unterſchlagung alsbald eine zweite Geldſendung in gleicher Höhe abgehen

ließ Es läßt ſich daraus ſchließen daß der Briefdieb ſich unter dem
Perſonale der abſendenden Firma befunden hat

Köſen 26 November Charakter Verleihung Wie der
Reichsanzeiger meldet iſt dem Oberlehrer Dr Karl Hermann Au r

Schaefer an der Landesſchule Pforta der Charakter als Profeſſor bei
gelegt worden
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Telegramme und lehzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 27 November 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Nachrichten über
Stöcker lauten ſehr unbeſtimmt die kürzlich in die Provinzial
blätter lancirten ſind im Weſentlichen Phantaſieprodukte Außer
der Berl Korreſp welche die Voſſiſche rektificirt vergl unter
Deutſches Reich der vorliegenden Nummer Die Red nimmt jetzt

auch der Reichsbote das Wort und ſchreibt Eine Dis
ziplinarunterſuchung iſt gegen Stöcker überhaupt nicht
eingeleitet oder im Gange Danach kann auch nicht von einer
Petition zu ſeinen Gunſten die Rede ſein Niemand weiß von
einer ſolchen Abſicht etwas Natürlich hatte deshalb auch der
Evangeliſche Oberkirchenrath keinen Anlaß Stellung dazu zu
nehmen oder ſonſt einen Schritt zu thun Redakteur Kunert
und Arbeitsvermittler Pätzol d hatten anläßlich eines Strikes im

Vorwärts ein Jnjerat mit der Bemerkung veröffentlicht Zuzug
iſt fernzuhalten Sie erhielten dieſerhalb Jeder ein Strafmandat
von 50 Mark trugen auf richterliche Entſcheidung an und das
Schöffengericht ſprach Beide frei Ueber die Hausſuchungen
bei den Sozialdemokraten ſagt der Vorwärts Auf
dem Parteibureau in der Katzbachſtraße iſt nicht das Geringſte ge
funden worden was zur Begründung des Verdachts daß
hier eine ungeſetzliche Verbindung beſtehe dienen könnte
Man nahm Kaſſenbücher und einige alte vollſtändig belangloſe
Skripturen mit welche ſicher nicht auf dem Bureau aufbewahrt

worden wären wenn die Polizei ſie nicht ſehen ſollte
Jn Kiel wurde ein Matroſe wegen Majeſtätsbeleidigung
und ein zweiter wegen Zeugnißverweigerung an Bord verhaftet

Von Paris aus wird der Tod Alexandre Dumas
gemeldet Aus Konſtantinopel wird berichtet Die Pforte
lehnte das Anſuchen die Einfahrt der zweiten Sſtationsſchiffe
zu geſtatten mit der Motivirung ab daß dieſe Maßregel einen all
gemeinen Aufſtand der Muſelmänner zur Folge haben würde
Die in militäriſchen Kreiſen verbreiteien Berl Neueſt bringen
einen Leitartikel der ſich gegen die zweijährige Dienſtzeit
und gegen die vierten Halbbataillone wendet Beſonders
ſeien die Feldwebel und Unteroffiziere jetzt zu ſtark belaſtet um
ihren Dienſt noch ſo intenſiv verrichten zu können wie früher

Berlin 26 November Wie aus beſter Quelle verſichert
werden kann iſt die Nachrich daß Präſident Bödiker demnachſt
ſeinen Poſten vertauſchen werde durchaus unbegründet

Hannover 26 November Rechtsanwalt Dr Nack der
bekanntlich zur Erzwingung eines Zeugniſſes verhaftet worden war
iſt aus der Haft entlaſſen worden nachdem der Stadtphyſikus
Dr Schmalfuß bezeugt hat daß die Fortſetzung der Haft der
Geſundheit Dr Nack s nachtheilig ſein würde

London 26 November Aus Shanghai wird gemeldet
daß dort die Nachricht eingetroffen ſei die große franzöſiſche
Miſſion in Liu Hſiang ſei von Eingeborenen während der
Abweſenheit des franzöſiſchen Kanonenbootes zerſtört worden

Konſtantinopel 26 November Die Armenier ſchätzen
den Sachſchaden den ſie in Anatolieu erlitten haben auf
10 Millionen türkiſche Pfund und den Menſchenverluſt auf
40 000 Perſonen Nach den in Aleppo eingegangenen Berichten
von Miſſionaren wurden bei den Metzeleien in Maraſch am
19 November viele Hundert Perſonen getödtet und die Schul
gebäude niedergebrannt

Konſtantinopel 26 November Das Berl meldet
Die Kammerherren des Sultans welche in Ungnade gefallen ſind
weilen alle im Palais Jhre Funktionen werden meiſt von Jzzet
Bey dem ehemaligen Präſidenten des Handelsgerichts erfüllt
Jn diplomatiſchen Kreiſen iſt man auf Jzzet Bey nicht gut e
ſprechen Die Botſchafter lehnten es ab ihn zu empfangen ſelbſt
wenn er vom Sultan geſchickt wird Von einem Diplomaten wurde
er ſogar Eſel und Dieb titulirt Man erzählt nämlich von
ihm folgende Geſchichte Vor zwei Jahren war Jzzet Bey Spion
Er befand ſich in einer Billardgeſellſchaft im Cercle Orient Ein
Herr der Geſellſchaft Reſchad Paſcha der ehemalige Gouverneur
von Jeruſalem legte den Paletot ab Aus der Taſche desſelben
blickte ein Billet Amour hervor Jzzet hielt es für ein
politiſches Dokument zog es in einem ſtillen Augenblick an ſich
und ließ dabei ein Portefeuille mit zehn Fünfpfundnoten mitgehen
Dieſer Diebſtahl wurde jedoch bald entdeckt denn kurze Zeit darauf
ſtritt ſich Jzzet einmal mit einem Spionagekollegen und dieſer
verrieth den wahren Dieb Heute iſt Jzzet trotzdem eine große
Perſönlichkeit

Wafſerſtände Am 27 November Halle unterhalb 76
Trotha 1,60 26 November Calbe Oberpegel 1,44 Unter
pegel 0,40 Dresden 1,18 Magdeburg 1,32
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Julius LöwinbergHalle a S Gr Ulrichſtr 20 I
und Dessau Askaniſcheſtr 155 I

I

M Roeisedecken

28 November Nr 279CGeschu Jüdel
Halle a SLeipzigerſtraße 101

F Woddy Pönckoe J

Halle a S
Gegründet 1864 Ferusprecher 292

Grösstes Spocial Geschäft
in

Fertigen Betten
S BettſedernS Daunen S sS RRosshanaren s 32 s Matratzen S
z Misernen Bettstellen
Garantie für tadellose Qualitäten tür stauhb

und Kallätreie Federn

n
Inhaber A Möbius

Leipzigerſtraße 102

Globichenst Sohuhfabrit

Gr Breitenſtraße 2
liefert nach Maaß

ITalbsticteel à Paar 8 Mk
Langstiefel à 15

Aufträge welche Vormittags einlaufen
werden ſelbigen Tags noch ausgeführt

RBRiIigste Rezugsqquelle n

u enSaulanſene u Tederuauren
Abin Hentze Halle 5 Schmeerstr 21

J

5 vC Peſoen von Keinem Fabriſcet äbertrohen

j h
Nur beste Qualitäten

in Frosser Answahl Ausserst preiswerth V
KRollenwaare

zum Anslegen ganzer Zimmer
Schlafdecken Tischdecken

Angorafelle Friesse

2 Gardinen
Bruno Freyytag

Leipzigerstrasse 100

d Cröhe Nacht

e

d t

n

n


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


